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Briefkasten der Aedaktion.
1. In rsbus musiois finden sich im heutigen Hefte 2 Art. Es würde also wohl

für dieselbe Nummer zu viel deS Guten gewesen sein, wäre auch noch eine red. Antwort
auf bez Darlegungen im „Chvrwächter" erfolgt. Darum Geduld, das Ding eilt
ja nicht. —

2. Gegen „Mast und Milde" von Kienle rückt in dieser Nummer tatsächlich
ein aktiver Lehrer ins Feld. Es fei das betont, um falschen Unterschiebungen
zum vorneherein die Spitze zu brechen. —

3. Aus St. Gallen ist uns eine 2te Korr. über denselben Gegenstand, den die heutige
No. Pag. 312 behandelt, eingelaufen. Es fei dieselbe bestens verdankt.

4. Lehrer N. Ein Ding, wie Sie möchten, ist wohl der 8t»tus (Herr prodKMI.,
erschienen bei der Union in Solothurn. Preis 1 Fr. —

5. Dr. R. Den sprechendsten Beweis für die bez. Anficht liefert die amtliche
Verbrecher st atistik des Seinedepartements. Sie weist nach, dast von 100
Kindern, die vor Gericht kamen, 11°'/» aus den kath. Schulen und 88 aus
den religionslosen Staatsschulen stammten. Siehe „l.o jsiine apologists"
psg. 200-202.

6. Herrn Dr. G. und Frl. M. Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin, sofern
fie uns nur etwas Brauchbares und Gediegenes liefern, find uns willkommen.
Gerade dadurch, daß recht Viele litterarische Beiträge liefern, wird eine gewisse

„Eintönigkeit" vermieden, die so wünschenswerte Allseitigkeit und Vielseitigkeit her-
beigefUhrt und dadurch das Interesse gesteigert. Ein etwas humoristisch angehauch-
ter Redaktor hat kürzlich die Frage nach Mitarbeiterfchaft also beantwortet:

„Unser einer rechnet.
Nicht mit Bärten, nicht mit Zöpfen,
Sondern lediglich mit — Köpfen,
Ob fie jung find oder alt.
Ob sie warm find oder kalt,
Ob sie den Schnabel in Kaffee tauchen
Oder zum Biere Knaster rauchen,
Ob sie groß sind oder klein —
Alles soll uns Schnuppe sein.
Hat er scharfe Zung' und Feder,
Ist willkommen uns ein Jeder."
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